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Berichtigung.
Durch Verschulden der Druckerei enthält der in unserer Nr. 1/1969 veröffentlichte Leit
artikel des Genossen Dr. Günter Mittag einen sinnentstellenden Druckfehler. Auf der 
Seite 5 muß der Beginn des dritten Absatzes richtig heißen: In einigen Großbetrieben 
und Kombinaten wurden Automatisierungsabteilungen geschaffen, in denen . . .
Wir bitten unsere Leser, das Versehen der Druckerei zu entschuldigen. Die Redaktion


